
Kampf um den Abschluß eines Friedensvertrages mit Deutsch­
land!

Das erste Gebot zur Durchführung dieser großen Aufgabe ist die 
Schaffung der Aktionseinheit der sozialdemokratischen, kommunisti­
schen, christlichen und parteilosen Arbeiter wie aller Gewerkschafts­
mitglieder in Westdeutschland und in Westberlin zum gemeinsamen 
Kampf gegen die Remilitarisierung, gegen die Wiedergeburt des 
deutschen Militarismus, für Frieden, Einheit und Demokratie.

Für die Erhaltung des Friedens kämpfen, das heißt:

Alles tun, um die Einheit Deutschlands wiederherzustellen.

Die Erhaltung des Friedens gebietet die Wiederherstellung der 
Einheit Deutschlands auf demokratischer Grundlage. Wer den Frieden 
will, muß deshalb helfen, die Einigung aller friedliebenden Deutschen 
und die Bildung eines Gesamtdeutschen Konstituierenden Rates aus 
Vertretern West- und Ostdeutschlands auf paritätischer Grundlage 
herbeizuführen.

Das breite Echo, das der Brief des Ministerpräsidenten, Genossen 
Otto Grotewohl, in allen Schichten der Bevölkerung gefunden hat, bei 
Arbeitern und Unternehmern, Bauern und Intellektuellen, früheren 
Mitgliedern der Hitlerpartei, Sozialdemokraten und Kommunisten, 
evangelischen und katholischen Christen, dieses Echo muß zu einer 
mächtigen Volksbewegung für die Einberufung eines Gesamtdeut­
schen Konstituierenden Rates entfaltet werden. Wir dürfen keine 
Minute vergessen, daß die Wiederherstellung der Einheit Deutsch­
lands auf demokratischer Grundlage die wichtige Bedingung für die 
Erhaltung des Friedens in Europa ist.

Für die Erhaltung des Friedens kämpfen, das heißt:

Vertiefung der Freundschaft mit der Sowjetunion. In der Deut­
schen Demokratischen Republik ist die überwältigende Mehrheit der 
Bevölkerung von der Notwendigkeit der Freundschaft mit der Sowjet­
union überzeugt. Hier steht jetzt die Aufgabe, diese Freundschaft zu 
vertiefen. Dies erfordert das gründliche Bekanntwerden der breitesten 
Schichten mit dem Sowjetvolke, seinem Friedenswillen, seinen freund­
schaftlichen Gefühlen zum deutschen Volke und seinen großen Er-
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